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€hronus auf tyrischer Karte) oder dem flumen inclutant der Älbis, während -wieder der 
(b. Earipides) als celtisch erklärte Padus (s. Pherecydes) oder Bodincus, als flnviornm 
rox (b. Virgil) auf den von den Liguriern gegrabenen Lynkurion führt, als glänzendes 
Electron, die Thränen der klagenden Schwestern, wie in die Hügel Paucartambo's (in 
Peru) das Gold als Thränen der Sonne hinabfiel. Freyja, Odr suchend, weinte Gold 
(grät fagr oder schön im Weinen), von den Aestyern (mit Formae aprorum) verehrt, als 
weibliche Wandlung des Freyr oder Fro auf dem Eber Gullinborsti. So entspricht der 
gleichfalls zu den Vanir gehörige Niörd (Y6rd oder Erde) der Nerthus oder Hertha. Nach 
der Bernsteinkflste beginnen (bei Plinins) die Germanen mit den Ingaeyonen, proximi 
Oceano (Tacitns); die an die Pomorani (Pomorzane bei Nestor) oder Aremorici grenzenden 
Aestyer (Kossiner bei Artemidor oder Ostiaeoi bei Pytheas) oder (zu Theodorich's Zeit) 
Hästier am Htus australe (oder an der leter) and Slavi (nach Eginhard) sind Easlerlinge 
im Verhältnibs zu den Germanen (also im Osten) oder den Eastas (bei Alfred), als Aestorum 
natio von Ermanrich unterworfen (s. Jemandes). Brittisch redend (d. h. einen Rest der 
auch auf der Insel erhaltenen Sprache, die in Gallien in Folge römischer, wie schon celtischer, 
Einflüsse, in Germanien durch östliche Zuzüge angefangen hatte zu changiren, oder auch 
die Sprache 'der, nach Caesar, von den Belgae aus gallischer Küste unterjochten Einge- 
borenen des Innern) wurden sie im Uebrigen (zu Tacitus Zeit) unter die (erobernden) 
Sueven eingerechnet, die über die russischen Ebenen eingedrungenen Keiterschaaren , die 
als Svoarn das Aaland-Meer kreuzend, von ihrer Ansiedlung am Mälarsen rnit den 
gothischeu Bewohnern Schoncn's in Berührung kamen. Wenn Caesar auch westlich von 
der Elbe Chatton und Hermunduren als Sueven begreift, so sind doch die Cherusker 
und Te« «terer ihre Gegner, und ebenso die mit den Friesen zusammengenannten Chauken, 
(nördlich von Ptol. Longobardi oder Suevi Langobardi) abgetrennt, obwohl später die 
Germanen Brittannien's Oosterliage, die es für sie waren, au der Nordsee kennen mochten. 
Beobachtet der Verfasser die Cautelen der neuen Methode (die ihr ürtheil suspendirt, während 
es noch der Herbeischaffung und Sammlung des Materiales bedarf) so wird der folgende Band 
ein sehr willkommener sein Schon der vorliegende ist werthvoll, und der brauchbare Kern 
desselben wird wenig von den oben gemachten Ausstellungen berührt, die nur des Prinzipes 
wegen mit möglichster Schärfe hervorzuheben sind. Indess Wäre es wünschenswerth, dass 
der Verfasser eine strengere Arbeitstheilung zwischen seiner Aufgabe als Politiker und als 
Mann der Wissenschaft eintreten Hesse. Partheileidenschafteü trüben nothwendig die objective 
Anschauung, und wie weit ein sonst allem Anschein nach klarer Grist durch den deutschen 
Erbfehler des Particularismus selbst in unserer Hoffnungszeit nationaler Erhebung umdüstert 
werden mag, davon legt die an offenbaren Blödsinn streifende Anmerkung auf S 130 
ein betrübendes Zeugniss ab. 



Pierson: Elektron. Berlin 1869. Eingehende Untersuchungen über die durch 
den Bernstein veranlassten Handelsbeziehungen und die Nationalität der Ostsee-Völker. 
In Betreff des schon von den Alten für ein in das Meer geflossenes Harz gehaltenen 
Bernstein, dessen Namen man aus dem arab. El-Ek (das Harz) zu erklären versucht hat, 
leitet der Verfasser das (nach Pllnius) Itei den Aegyptern gebräuchliche Wort Sakal vom 
litthauischen (guttischen) sakas oder Harz ab ebenso wie sakrion). Die Aiuos bezeichnen 
den Bernstein (Kui-troko) als ein Prodnct der Lärche (Kui), „indem das Lärchenharz durch 
Flüsse und Regengüsse in das Meer geschwemmt würde und dort zu Bernstein" erhärte 
(s. Brylkin), 



Die Vegetariacer, deren Lehren in Baltzer, (Verfasser der natürlichen Lebensweise) 
einen beredten Apostel gefunden haben, hielten am 19. Mai 1869 in Nordhausen einen 
Vereinstag ab und haben den nächsten auf Pfingsten 1870 angesetzt. Der von. ihnen aus- 



